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Im Digital Farming und Foresting liegen neue 
Chancen für regionale Wertschöpfungsketten
und qualifizierte Arbeitskräfte. Eine solche
digitale Landwirtschaft benötigt zukünftig zwar 
einen neuen technischen Rahmen, wie 
Breitband‐Verfügbarkeit und sichere
Datenräume, belohnt aber den Anwender durch 
einen höheren Wirkungsgrad und Flexibilität. 
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Abwanderung, Überalterung und BIP-Anteile in Deutschland 
HINTERGRUND
 Steigerung der Wertschöpfung und der Wettbewerbsfähigkeit der 
sächsischen Land- und Forstwirtschaft im Kontext aktueller Entwicklungstrends
 Digitaler Wandel
 Elektrifizierung und Automatisierung
 flächendeckende Kommunikationsnetze
 autonome Fahrzeuge und Arbeitsmaschinen
 autarke Energie- und Stoffkreisläufe 
 Initiierung eines landesweiten Entwicklungsprozesses zur
 Stärkung der sächsischen Innovationskraft
 Konzentration von FuE-Potentialen
 Erschließung von Synergien aus anderen Anwendungsbereichen
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HINTERGRUND
 Digitalisierungsstrategie für den ländlichen Raum – Investition in Kernregionen 
 Digitalisierungsgrundlagen – Ausbau Breitbandversorgung und sicherer Datenräume
 unterschiedliche geografische Gegebenheiten – regional ausgerichtete Förderpolitik
 Festigung sozialer Strukturen durch Generierung von Anreizen für
 Ansiedlung junger, gut ausgebildeter Menschen
 Unternehmensgründung im ländlichen Bereich
 Innovationen
 Innovationspotentiale im ländlichen Raum bieten
 Smart Farming & Forestry
 digitale Geschäftsmodelle und digitale Dienste
 regional geschlossene Kreislaufprozesse
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»LANDMARKER« DIGITALISIERUNGSSTRATEGIE IN SACHSEN
8
 Abwanderung der jüngeren Generationen 
 Verschärfung ökologischer und ökonomischer Rahmenbedingungen für 
traditionelle Land- und Forstwirtschaft
 ländlicher Raum vom infrastrukturellen Ausbau entkoppelt
 Digitalisierung der Land-/Forstwirtschaft führt zu 
 neuen Geschäftsmodellen, 
 erweiterten Wertschöpfungsketten, 
 regionaler Autarkie,
 nachhaltiger Land- und Forstwirtschaft
 naturnahes Leben, Wohnen und Arbeiten als demographischer Trend in 
der Lebensplanung jüngerer Generationen
 Regionale Transformationsgebiete
 LandMarker-Standorte mit spezifischer infrastruktureller Aus-
stattung, Nähe zu Hochschulen, förderpolitischer Rahmen,
 Startup-Kultur im ländlichen Raum 9
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 Exzellenzzentren
 Digitales Dorf & Digitale Geschäftsmodelle 
(Kommunikationsnetze, Digitale Plattform, 
Dienstleistungsmodelle, Startup-Kultur, neue Fördermodelle 
und Incentives, ...)
 Kreislaufprozesse (Autarke Versorgungssysteme, 
Wasseraufbereitung, Reststoffverwertung, 
Nährstoffkreisläufe, ...)
 Digital Farming & Forestry (Agro Data Space, Precision 
Farming & Forestry, Biosphärenmonitoring, 
Sensorentwicklung, ...) 10
»LANDMARKER« DIGITALISIERUNGSSTRATEGIE IN SACHSEN
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 Stand 2017
 Breitbandversorgung vorrangig auf größere 
Städte konzentriert
 16 Mbit/s - Angebot flächendeckend nur in  
Dresden und Leipzig
 50 - 100 Mbit/s - Angebot nur für 10 bis 30 
Prozent der Haushalte außerhalb der Städte 
 >100 Mbit/s - Angebot nirgendwo 
flächendeckend in Sachsen 0,0%
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 Aufbau autarker IKT-Strukturen in 
ländlichen Gebieten
 Breitbandausbau analog zur 
»autarken Energieversorgung«
 Übertragung »Freifunk«-Konzept 
des städtischen Raumes
 Betreibermodelle
 autarke IKT erfordern 
neuartige Betreibermodelle
 kommunale Betreiber in Kooperation mit Mobilfunkbetreibern
 in der Neuregelung des Telemediengesetzes entfällt Störerhaftung
»LANDMARKER« DIGITALISIERUNGSSTRATEGIE IN SACHSEN
 Industrial Data Space Initiative – Applikation souveräner Datenräume in der Agrar- und 
Forstwirtschaft
 Grundlegende Fraunhofer Data Space Referenzmodellarchitektur für sichere und 
datensouveräne internetbasierte Wertschöpfung – Offenheit, Interoperabilität, 
Investitionsschutz
 Branchen-neutral: bereichsspezifische Data Spaces interoperabel
 Industrial Data Space Association seit 2016 mit mehr als 60 Mitgliedsunternehmen
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Vision des Bündnisses
Technologiewandel in der Landwirtschaft zu leichten, flexibel 
einsetzbaren, hochautomatisierten, elektrifizierten Gerätesystemen 
bietet dem mitteldeutschen Landmaschinenbau Chancen, sich am 
Weltmarkt mit hohen Jahresumsätzen neu zu etablieren.
Kooperative Unternehmensstrategie
Innovationspotentiale sächsischer KMU und wissenschaftlicher 
Einrichtungen bündeln, um gemeinsam mit dem führenden Global 
Player der Landtechnik strategische Marktpositionen in einem 
hochinnovativen Zukunftsmarkt zu sichern.
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Feldschwarm® - Vision am rechten Ort ?
Landmaschinenbau in Mitteldeutschland seit 150 Jahren etabliert
Firma gegründet Innovationen
R. Sack 1854, Leipzig
1850 ‐ selbstgeführter Eisenpflug
1866 ‐ Universalpflug
1886 – Zugkraftmesser
C. A. Klinger 1854, Stolpen
1864 ‐ fahrbarer Dreschsatz
1880 ‐ Einriemendreschmaschine
1896 ‐ Glattstrohpresse
F. A. Raussendorf 1856, Bautzen 1906 ‐ Schwingkolben‐Strohpresse1935 ‐ fahrbarer Pressdrescher
W. Siedersleben 1867, Bernburg
1861 ‐ Rübenerntemaschine
1867 ‐ Düngerstreuer mit Streutrommel
Kombinat Fortschritt‐Landmaschinen i.S. (1948 – 1990)            58.000 Beschäftigten an 33 Standorten
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Feldschwarm® - Inspirationen
Arbeitsbreiten erhöhen
Sack-Drillmaschinenkombination 1923
Arbeitsprozesse kombinieren
Raussendorf-Dreschmaschine mit 
Strohpresse 1928
Anbaugeräte separat antreiben
Dehne-Hackmaschinen 
mit Aufbaumotor
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Feldschwarm® - Vision zur rechten Zeit ?
Agrarproduktion wird sich bis 2050 verdoppeln
optimales Saatgut, Bewässerung, Düngung
precision farming, smart agriculture
»Elektromobilität« stimuliert die Elektrifizierung der Landtechnik
»Digitalisierung« erfasst alle Lebens- und Produktionsbereiche
»autonomes Fahren« in der Landtechnik ohne Zulassungsbarrieren 
umsetzbar
präzise Feldbearbeitung mit Parallel‐Fahrsystem
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CHARAKTERISIERUNG DER LANDWIRTSCHAFT IM FREISTAAT
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Überschlägige Energie‐ und Leistungsbilanz in der Feldtechnik
Prozessleistung pro m‐Arbeitsbreitet 30 kW  ... 60 kW
Arbeitsbreiten 6 m  ... 12m
Arbeitsgeschwindigkeit 4 km/h  … 5 km/h
Fassungsvermögen Traktoren‐Dieseltank 900 l  … 1.200 l 
Elektrisches Energieäquivalent 9 MWh … 12 MWh
Elektrifizierung halbiert bis drittelt Prozessleistung 30 %  ‐>  90 % Wirkungsgrad 
Gesamtbilanz zuzüglich Wirkungsgrad Energiewandlung, ‐übertragung 
pro ha Feldbearbeitung im Jahr 0.9 MWh  … 1.1 MWh
verstromter Biodiesel 6 %  … 8 % pro ha 
verstromtes Biogas Gülle 1 Milchkuh oder 15 Mastschweinen, Festmist 1 ½ Mastrindern, 
HTK von 180 Legehennen oder 7% Zuckerrübenertrag pro ha
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Elektrifizierung im Automobil‐ und Nutzfahrzeugbereich
Batteriespeicher
Zellchemie Li‐Ionen und LiFePO4
Energiedichte < 200 Wh/kg
Leistungsdichte < 5C
Landtechnik
äquivalent 900 l Tank
60 t (Tesla S3 Batterie)
2 t (300 kWh / 5C ACASOL) 
Ladetechnologien
kabelgebundene Systeme
konduktive Schnellladesysteme
5min‐Nachladung aller 30 min 
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Hochautomatisiertes & vernetztes Fahren
Umfeldsensorik & Umfelderfassung
Kamerasysteme, Radar‐, LIDAR‐ und Ultraschallsensoren
Signal Processing 
maschinelle Lernverfahren
autonomes Fahren bedingt höchsten Sicherheitsintegritäts‐Level 
Fehlerwahrscheinlichkeit < 10‐9
800.000 km fehlerfreie Testfahrten ohne Eingriff des Sicherheitsfahrers
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 Landtechnik erreicht die Grenzen von Dimension und Gewicht
 Bodenschonung ohne zusätzliche Achsen nicht verbesserbar
 Modularisierung ermöglicht
 Skalierbare, flexibel konfigurierbare Produktivität
 erhöhte Energie- und Ressourceneffizienz
 teilflächenspezifische Bearbeitung bis zur Einzelpflanze
 Schwarmtechnologien nutzen und liefern umfangreiche Echtzeitdaten
 Schlüsseltechnologie für Landmarker – Standorte in Sachsen
ZUSAMMENFASSUNG
